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Die gute Nachricht 
leben 

und weitergeben 
 

 
Was verlangt Gott von uns? 
Von Tammy Tkach 
 
 
 
 
 
Eine Weihnachtsandacht, die ich gelesen habe, endete mit einem Gebet um Demut, um uns 
daran zu erinnern, dass Gott uns keine Erklärung schulde, wenn er unseren Gehorsam fordert. 
In meinem Kopf ging ein Alarm los. Verlangt er wirklich unseren Gehorsam? Und was passiert, 
wenn wir versagen? 
 
Die längste Zeit meines Lebens dachte ich, das Wichtigste für Gott sei sein Gesetz und was er 
am vordringlichsten von mir wollte, wäre mein Gehorsam. Ich habe eine Menge Energie in 
den Gehorsam gegenüber Gottes Gesetz gesteckt und es nach bestem Wissen und Gewissen 
getan. Das Problem war, dass ich wusste, dass ich nicht perfekt gehorchte, und ich fühlte mich 
oft schuldig. Ich fragte mich sogar, ob mein ewiges Leben in Gefahr sein könnte. 
 
Gott will zwar unseren Gehorsam, aber er weiß, dass wir dazu nicht fähig sind. Jesus war der 
einzige vollkommen gehorsame Mensch, und sein Gehorsam hatte seine Quelle in der gegen-
seitigen Liebe mit dem Vater und dem Heiligen Geist. Durch die Erleuchtung des Heiligen Geis-
tes erkennen und akzeptieren wir Gottes aufopfernde, hingebungsvolle Liebe. Während wir 
in Christus wachsen, wendet seine große Liebe unsere Herzen ihm zu, und sie werden dem 
seinen immer ähnlicher. Er teilt seinen Gehorsam mit uns, und er wird unser Gehorsam. 
 
Gott stellt keine Anforderungen an unser Leben. Was er will, ist unsere Beziehung zu ihm, eine 
Beziehung, in die er uns in seinem Sohn durch den Geist eingeladen hat. Er bietet alles, was 
wir brauchen, um in dieser Beziehung zu sein, zu bleiben und zu gedeihen.  
 
Frohes Neues Jahr! 
 
 
 


